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Allgemeines Vorwort zu den Beispielcurricula

Beispielcurricula zeigen eine Moéglichkeit auf, wie aus dem Bildungsplan unterrichtliche Praxis
werden kann. Sie erheben hierbei keinen Anspruch einer normativen Vorgabe, sondern dienen
vielmehr als beispielhafte Vorlage zur Unterrichtsplanung und -gestaltung. Diese kann bei der
Erstellung oder Weiterentwicklung von schul- und fachspezifischen Jahresplanungen ebenso

hilfreich sein wie bei der konkreten Unterrichtsplanung der Lehrkrafte.

Curricula sind keine abgeschlossenen Produkte, sondern befinden sich in einem dauerhaften
Entwicklungsprozess, missen jeweils neu an die schulische Ausgangssituation angepasst werden
und sollten auch nach den Erfahrungswerten vor Ort kontinuierlich fortgeschrieben und modifiziert
werden. Sie sind somit sowohl an den Bildungsplan, als auch an den Kontext der jeweiligen Schule
gebunden und mussen entsprechend angepasst werden. Das gilt auch fir die Zeitplanung, welche
vom Gesamtkonzept und den ortlichen Gegebenheiten abhéngig und daher nur als Vorschlag zu

betrachten ist.

Der Aufbau der Beispielcurricula ist fur alle Facher einheitlich: Ein fachspezifisches Vorwort
thematisiert die Besonderheiten des jeweiligen Fachcurriculums und gibt ggf. Lektlrehinweise fiir
das Curriculum, das sich in tabellarischer Form dem Vorwort anschlief3t.

In den ersten beiden Spalten der vorliegenden Curricula werden beispielhafte Zuordnungen
zwischen den prozess- und inhaltsbezogenen Kompetenzen dargestellt. Eine Ausnahme stellen die
modernen Fremdsprachen dar, die aufgrund der fachspezifischen Architektur ihrer Plane eine
andere Spaltenkategorisierung gewahlt haben. In der dritten Spalte wird vorgeschlagen, wie die
Themen und Inhalte im Unterricht umgesetzt und konkretisiert werden kénnen. In der vierten Spalte
wird auf Mdglichkeiten zur Vertiefung und Erweiterung des Kompetenzerwerbs im Rahmen des
Schulcurriculums hingewiesen und aufgezeigt, wie die Leitperspektiven in den Fachunterricht
eingebunden werden kénnen und in welcher Hinsicht eine Zusammenarbeit mit anderen Fachern
sinnvoll sein kann. An dieser Stelle finden sich auch Hinweise und Verlinkungen auf konkretes

Unterrichtsmaterial sowie curriculare Orientierung flr den Fernunterricht.

Die verschiedenen Niveaustufen des Gemeinsamen Bildungsplans der Sekundarstufe | werden in
den Beispielcurricula ebenfalls berticksichtigt und mit konkreten Hinweisen zum differenzierten

Vorgehen im Unterricht angereichert.
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Fachspezifisches Vorwort

Anders als in der Gemeinschaftsschule wird Franzosisch in der Realschule in Klasse 8 mit drei
Kontingentstunden unterrichtet. Aus diesem Grund wird ein eigenes Beispielcurriculum fiir die Realschule
erstellt, in dem nur die beiden in der Realschule reprasentierten Niveaustufen G und M beriicksichtigt sind.
Das Beispielcurriculum stellt einen Vorschlag dar, den Aufbau der inhalts- und prozesshezogenen Kompetenzen
im Fach Franzosisch in dem dritten Lernjahr zu gestalten. Es umfasst sechs Unterrichtseinheiten, fiir die jeweils
ein zeitlicher Rahmen von vier bis sechs Wochen veranschlagt wird. Ziel einer jeden Unterrichtseinheit ist die
Bewaltigung einer komplexen Lernaufgabe, zu deren Gelingen die Schiilerinnen und Schiiler diejenigen
Teilkompetenzen integriert anwenden miissen, die zuvor in besonderem Male geschult wurden. Aus diesem
Grund hat jede Unterrichtseinheit mehrere Schwerpunkte aus dem Bereich der kommunikativen Kompetenz
und einen thematischen bzw. soziokulturellen Schwerpunkt. Wo es méglich ist, wird eine rezeptive Kompetenz
(HOr-/Horsehverstehen, Leseverstehen) mit einer produktiven Kompetenz (Sprechen, Schreiben,
Sprachmittlung) verkniipft. Jede Schwerpunktkompetenz wird im Laufe eines Lernjahres wiederholt
beriicksichtigt, so dass der systematische Aufbau der Kompetenzen gewahrleistet ist. Ebenso nimmt die
inhaltliche und sprachliche Komplexitat des von den Schilerinnen und Schiilern zu Leistenden dem
spiralcurricularen Prinzip folgend zu.

In den Bildungsplanen der modernen Fremdsprachen wird auf die Leitperspektiven verwiesen. Das
Beispielcurriculum bietet eine Konkretisierung und Erganzung dieser Verweise, zum Beispiel in Fallen, bei
denen sich die Schulung einer Leitperspektive aus der Kombination von Thema und sprachlicher
Teilkompetenz ergibt. Gleiches gilt fiir die prozessbezogenen Kompetenzen Sprachbewusstheit und

Sprachlernkompetenz.

Hinweis zum Bezug zwischen VERA 8 und dem schulspezifischen Curriculum:

Im zweiten Schulhalbjahr der Klasse 8 findet die Lernstanderhebung VERA 8 statt. Lernstandserhebungen sind
ein wichtiges Instrument der Qualitatssicherung: Die Ergebnisse von VERA 8 liefern objektive und differenzierte
Informationen zum Kompetenzstand der Schiilerinnen und Schiiler. Mithilfe der Ergebnisse von VERA 8 kann
eine Analyse des zuriickliegenden Unterrichts erfolgen und es konnen gegebenenfalls Malnahmen abgeleitet
werden.

Die abgeleiteten MaRnahmen sollten - unter Berlicksichtigung der Situation der einzelnen Klasse und der
Schule insgesamt - bei der Uberarbeitung des Beispielcurriculums durch besondere Schwerpunktsetzungen

beriicksichtigt werden.



In den Fremdsprachen wird VERA 8 entweder in Englisch oder Franzdsisch durchgefiihrt. In beiden Fachern
werden jahrlich die Kompetenzbereiche Leseverstehen und Horverstehen der Bildungsstandards fiir den
Mittleren Schulabschluss getestet.

Informationen zu VERA 8: www.vera8-bw.de

In der ersten Spalte werden diejenigen inhaltsbezogenen kommunikativen Teilkompetenzen aufgefiihrt, die in
der jeweiligen Unterrichtseinheit im Zentrum stehen. lhre Abfolge und Nummerierung entsprechen der
systematischen Anordnung im Bildungsplan 2016. Die erste im Bildungsplan fiir Franzdsisch als zweite
Fremdsprache formulierte Stufe reprasentiert den Stand, den die Schiilerinnen und Schiiler nach vier
Lernjahrenin Klasse 9 erreichen. Da das Beispielcurriculum in besonderem Malte den Kompetenzaufbau zeigen
soll, wird hier der Stand festgehalten, den der Aufbau einer jeden Teilkompetenz in der jeweiligen
Unterrichtseinheit erreicht. Die Nummerierung hat damit auch die Funktion, den Abgleich mit dem im
Bildungsplan fiir (Ende) Klasse 9 gesetzten Stand zu erleichtern.

Im Bildungsplan 2016 sind die sprachlichen Mittel ebenfalls unter den inhaltshezogenen Kompetenzen gefasst.
Weil sie integrativ mit den kommunikativen Kompetenzen erworben werden miissen, wurden in der zweiten
Spalte diejenigen Strukturen aus den Bereichen Wortschatz, Grammatik sowie Aussprache und Intonation
aufgelistet, welche die Schiilerinnen und Schiiler im Zusammenhang mit den kommunikativen
Teilkompetenzen der Unterrichtseinheit lernen. Die parallele Anordnung verdeutlicht die Funktionalitat der
sprachlichen Mittel. Selbstverstandlich schlieRt diese Funktionalitdt zum Beispiel im Rahmen der Lernaufgabe
nicht aus, dass sprachliche Mittel bei ihrer Einfiihrung zunéachst isoliert oder in Kombination mit anderen
kommunikativen Kompetenzen als den Schwerpunktkompetenzen der Unterrichtseinheit gelibt werden. Fiir
die Formulierung der sprachlichen Mittel gilt das Prinzip der Anpassung an den jeweiligen Stand des
Kompetenzaufbaus, das im vorangehenden Absatz fiir die kommunikativen Teilkompetenzen erlautert wird.
In der dritten Spalte erfolgt mit dem Vorschlag einzelner Lernschritte ein Ubergang von der systematischen
Darstellung in eine Chronologie notwendiger Arbeitsschritte, die bei einer Weiterarbeit mit dem Curriculum -
etwa fir ein Schulcurriculum - verfeinert und differenziert werden miissen. Die Spalte enthalt dariiber hinaus
die bereits erwahnten Hinweise zur Konkretisierung von prozessbezogenen Kompetenzen und
Leitperspektiven. Da sie sich im Fach Franzosisch vielfach erst aus der Kombination von kommunikativer
Teilkompetenz und Thema ergeben und nicht der vorgegebenen systematischen Darstellung des
Bildungsplanes zu entnehmen sind, finden sie in dieser Spalte einen angemessenen Platz.

Konkrete Umsetzungsanregungen wie Materialien, Unterrichtsmethoden, Sozialformen, und

Differenzierungsaspekte und neue Medien werden in der vierten Spalte aufgefiihrt.


http://www.vera8-bw.de/
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Ubersicht
Klasse 8
UE | Thema Schwerpunktkompetenzen Lernaufgabe zeitli-
cher
Umfang
1 Ferien, Wetter, — Leseverstehen einen Erlebnisbericht von einer ca.6
eine bedeutende _  Sprechen - an Gesprachen Stadtereise in eine bedeutende Wochen
franzosische Stadt franzdsische Stadt verfassen,
. teilnehmen
und ihre gestalten und vortragen
Sehenswiirdigkeit | — Sprechen-
en zusammenhangendes
monologisches Sprechen
— Schreiben
—  Text-und
Medienkompetenz
2 Essgewohnheiten — Interkulturelle sich mit franzosischen ca.6
kommunikative Essgewohnheiten Wochen
auseinandersetzen und eine
Kompetenz Kommunikationssituation zum
— Hor-/Horsehverstehen Thema Essen gestalten und
—  Sprachmittlung vortragen
—  Text-und
Medienkompetenz
3 Traditionen und — Interkulturelle Vorbereitung und Durchfiihrung ca.5
Feste kommunikative einer Ausstellung zu Festen und Wochen
Traditionen in Deutschland und
Kompetenz Frankreich
— HoOr-/Horsehverstehen
— Leseverstehen
— Sprechen -
zusammenhangendes
monologisches Sprechen
—  Sprachmittlung
4 Alltagsleben — Interkulturelle eine Einkaufssituation gestalten ca.4
(Einkaufen) und und vortragen Wochen

Jugendkultur
(Mode)

kommunikative
Kompetenz

— Leseverstehen




Sprechen - an Gesprachen

teilnehmen

Jugendkultur
(Musik und Mode)

Interkulturelle
kommunikative
Kompetenz
Hor-/Horsehverstehen
Sprechen -
zusammenhangendes
monologisches Sprechen
Schreiben

Text- und

Medienkompetenz

eine Musikzeitschrift fir
franzosische Jugendliche mit
Beitrdgen zu verschiedenen
frankophonen Interpreten erstellen

ca.6
Wochen

Alltagsleben/Juge
-ndkultur

Interkulturelle
kommunikative
Kompetenz
Leseverstehen
Schreiben
Text-und

Medienkompetenz

Lesen einer Ganzschrift

ca.6
Wochen

UE = Unterrichtseinheit
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Franzosisch als zweite Fremdsprache — Klasse 8

Unterrichtseinheit 1: Aufbau der Kompetenzen ,,Leseverstehen”, ,Sprechen” und ,,Schreiben*

ca. 6 Wochen

Inhaltsbezogene
Kompetenzen |

Inhaltsbezogene
Kompetenzen I

Interkulturelle
kommunikative Kompetenz

Verfligen uber
sprachliche Mittel:
Wortschatz
Grammatik
Aussprache und
Intonation

Funktionale kommunikative
Kompetenz
Text- und
Medienkompetenz

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen

Soziokulturelles Wissen/Thema: Ferien, Wetter, eine bedeutende franzdsische Stadt und ihre Sehenswurdigkeiten

Lernaufgabe: einen Erlebnisbericht von einer Stadtereise in eine bedeutende franzdsische Stadt verfassen, gestalten und vortragen

Konkretisierung,
Vorgehen im Unterricht

Aufbau prozessbezogener
Kompetenzen

Schulung der Leitperspektiven

Hinweise, Arbeitsmittel,
Organisation, Verweise

3.1.3 Funktionale 3.1.3.7 Verfiigen uiber
kommunikative Kompetenz | sprachliche Mittel:
Wortschatz

3.1.3.2 Leseverstehen
(1) einen (G:
elementaren / M:
frequenten) Wortschatz
im Kontext von

(4) zu Texten mit sehr
vertrauter Thematik die
eigene Meinung aulRern
Alltagssituationen
(7) (G: einfache) Methoden
der TexterschlieBung
gegebenenfalls mit
Unterstiitzung nutzen (z.B.

beziehungsweise
vertrauten Themen
verstehen und (M:
gegebenenfalls mit

Unterstreichen, Randnotizen) | Unterstiitzung)
anwenden:
3.1.3.3 Sprechen-an - Urlaub

Gesprachen teilnehmen - Freizeitaktivitaten

Lernschritte

G-M: Aktivierung des bekannten
Vokabulars - Giber den Urlaub
sprechen und Fragen dazu stellen;
Wiederholung der Entscheidungsfrage
mit est-ce-que

G-M: Erweiterung des bekannten
Vokabulars und Einflihrung einiger
Redemittel zum Wetter

G-M: Einiibung des Vokabulars :

- Pantomime => Freizeitaktivitaten

- mindliche und schriftliche Ubungen
zu Quel temps fait-ila... ?

=> Wetter und frzanzésisehe
franzosischeStadtenamen

Material

- G-M: Bilder/Karten aus dem Urlaub

- G-M: Wandkarte zur Visualisierung der genannten Urlaubsziele/der franzdsischen
Stadte

- G-M: fiktive Wetterkarte Frankreichs

Internet: Suchbegriffe: images/quel temps fait-il?

- G-M: fiktive Postkarte aus einer franzosischen Stadt

- G-M: Arbeitsblatter zur Einfliihrung und Schulung der grammatischen Strukturen

=> Landesbildungsserver




(3) sich Uber Fragen des
Alltags (les vacances) in
einfacher Form austauschen

3.1.3.4 Sprechen-
zusammenhingendes
monologisches Sprechen

(2) Erlebnisse, Erfahrungen in
einfacher Form G: und
gegebenenfalls mit
Unterstiitzung formulieren /
M: zusammenhangend
darstellen

(3) G: zentrale Elemente einer
Bilderfolge gegebenenfalls
mit Unterstiitzung
wiedergeben

(3) M: eine kurze einfache
Geschichte aus dem Bereich
der eigenen Lebenswelt
gegebenenfalls mit
Unterstiitzung erzahlen,
ausgehend von z. B.
Schliisselwortern, optischen
Impulsen (z.B.image, plan
d’une ville)

(4) die Inhalte von (G: kurzen)
fiktionalen und
nichtfiktionalen Texten mit
vertrauter Thematik in

- Wetter

(5) einfache Konnektoren
zur Strukturierung von
Texten (G:
gegebenenfalls mit
Unterstiitzung)
verwenden
(Zeitadverbien,
Konjunktionen)

(6) den ihnen bekannten
Wortschatz (G: mit
Unterstiitzung / M:
weitgehend) korrekt
schreiben und typische
Sonderzeichen der
franzosischen
Orthografie zunehmend
richtig anwenden

3.1.3.8 Verfiigen iiber
sprachliche Mittel:
Grammatik

(1) Personen, Sachen,
Tatigkeiten und
Sachverhalte benennen
und beschreiben

- frequente
Konjunktionen

- Prapositionen

M: Einflihrung und Einiibung von y

G-M: Verfassen einer fiktiven
Postkarte (présent) aus einer
franzosischen Stadt anhand eines
Beispiels

G-M: differenzierte gelenkte Ubungen
zur Wiederauffrischung des passé
composé

G-M: Einflihrung und miindliche
sowie schriftliche Einlibung des passé
composé. mit étre

G-M: Auseinandersetzung mit einem
ausgewahlten Ferienbericht eines
Jugendlichen, der eine Stadtereise in
eine bekannte, franzosische Stadt
gemacht hat

G-M: Globales Lesen und detailliertes
Lesen

- Verortung der Stadt (Region)
- Arbeit mit dem Stadtplan

- weitere Verstandnisfragen

G: Antworten richtig zuordnen

M: Fragen beantworten

G-M: selektives Lesen: vom Lehrer
ausgewahlte weitere Lesedokumente
(auch digitale) zur franzdsischen Stadt

-G-M: Ferienbericht eines Jugendlichen in einer franzosischen Stadt mit
passendem Bildmaterial (Lehrbiicher)

- G-M: Stadtplan franzdsischen Stadte

- G-M: Werbeflyer oder Internetreche zur franzésischen Stadt

Suchbegriff: “Stadtenamen” office de tourisme

- G-M: ausgewahlte Prospekte oder Internetseiten zu den Stadten

Suchbegriff: ,,Stadtenamen®, office de tourisme

- G-M: weilte DIN-A4 DIN-A3 Bogen, bei Bedarf vorstrukturiert

Fernlernphasen

- Recherche liber diverse Themen im Internet, Suchstichworte: ,les vacances*, , les

« «

villes“, “office de tourisme*, ,la météo“

http://cr.middlebury.edu/public/french/Lexique//vacances/vac_mainpage.html

(zuletzt geprift am 03.09.2020)
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/sprachen-und-

literatur/franzoesisch/sprache (zuletzt gepriift am 03.09.2020)

- Ubungen auf Onlineplattformen fiir Schiiler:
Beispiele:
e _Planet Schule“ - Facher- Filme nach Facher - Franzosisch
e _Blinde Kuh“ - Spiele - Franzosisch
e _Blinde Kuh“ - Videos - Franzosisch
e  Learningsapps“ - Kategorie Franzosisch

e  Sofatutor“- Franzosisch



http://cr.middlebury.edu/public/french/Lexique/vacances/vac_mainpage.html
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/sprachen-und-literatur/franzoesisch/sprache
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/sprachen-und-literatur/franzoesisch/sprache
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einfacher Form ggf. mit
Unterstiitzung wiedergeben

(5) optisch kodierte
Informationen in einfacher
Form (M: gegebenenfalls) mit
Unterstiitzung beschreiben
(z.B. Bild, Foto einer Stadt)

(6) Ein vertrautes Thema (G:
unter Anleitung) kurz und
einfach prasentieren

(8) Strukturformen sowie
Methoden zur Ideenfindung,
Planung und Durchfiihrung
einer Prasentation (G:
gegebenenfalls mit
Unterstiitzung) anwenden.

3.1.3.5 Schreiben

(1) (G: einzelne / M: wichtige)
Informationen, zentrale
Aspekte in Form von Notizen
(G: gegebenenfalls mit
Unterstiitzung / M: und/oder
Stichworten) festhalten.

(2) eine kurze personliche
Korrespondenz (M:
gegebenenfalls) mit
Unterstiitzung verfassen
(Postkarte aus dem Urlaub)

(4) Sachverhalte als
gegenwartig und
vergangen darstellen

- bekannte Verbenim
passé composé

- das passé composé mit
étre

(6) Informationen
erfragen und
weitergeben

- Entscheidungsfrage mit
est-ce que

(8) Zeit-und
Ortsangaben machen
- haufig gebrauchte
Prapositionen

-M:y

- wichtige Informationen markieren,
entnehmen, sortieren, auf dem
Stadtplan verorten

G-M: In einer gelenkten Ubung seine
Meinung zur franzdésischen Stadt
duflern und (G: gegebenenfalls mit
Unterstlitzung) Vorlieben miindlich
und schriftlich darstellen

eigene Textproduktion

G: In Anlehnung an den bekannten
Ferienbericht schreiben die Schiiler,
eng gefiihrt, einen eigenen
Ferienbericht von einem Ausflug in die
nun bekannte franzésische Stadt

M: Wahl einer franzosischen Stadt

M: selektives Lesen: vom Lehrer
ausgewahlte Lesedokumente (auch
digitale) zur gewahlten Stadt

=> eine Unterkunft,
Sehenswiirdigkeiten, und
Touristenattraktionen auswahlen und
auf dem Stadtplan der Stadt
markieren

=> eine fiktive Reise in die Stadt
zusammenstellen

M: einen kurzen Bericht von der Reise
in die gewahlte Stadtim passé
composé schreiben und den Bericht
mit Bildern gestalten. Der bekannte

- (Lern)Videos zu diversen Themen, ,Youtube“ - Suchbegriff: Lernvideos
franzosisch, ,Carambolage - Arte”

- Ergebnisse/ Recherchen kdnnen per PPP prasentiert werden
- Ergebnisse/ Recherchen konnen auf ,,Padlet” hochgestellt werden
- Quiz (Kahoot, Quizlet,...)

Prasenzunterricht
- (Lern)Videos zu diversen Themen zeigen/erklaren, ,Carambolage - Arte“

- Einzelne Dialoge/Recherchen zu diversen Themen im Prasenzunterricht
prasentieren (PPP, Flipbook, Lapbook,...)

- Quiz (Kahoot, Quizlet,...)

Unterrichtsmethoden

- Quiz zum Thema Ferien und/oder Wetter

- Ratsel zur Eintibung von y

- Spiele

- Kugellager (Urlaubserzahlungen)

- Internetrecherche oder Auswertung von Prospekten

- Einzelprasentationen

Sozialformen

- Einzelarbeit

- Partnerarbeit

- Arbeit im Plenum




(7) optisch und akustisch
kodierte Informationen (z.B.
Bild, Foto, Gerausche) in (G:
sehr) einfacher Form (M:
gegebenenfalls) mit
Unterstiitzung beschreiben (il
ya,c'est)

(9) M: einfache
Strukturformen sowie
Methoden zur Ideenfindung
und Planung des
Schreibvorgangs anwenden
(z.B. Auflistungen, Mindmap)

(10) Hilfsmittel - auch digitale
- zum Verfassen (M: und
Uberarbeiten) von eigenen
Texten verwenden (z. B.
Worterbiicher)

3.1.4 Text- und
Medienkompetenz

(7) M: vertraute einfache
nicht fiktionale Texte
gegebenenfalls mit
Unterstiitzung zur gelenkten
schriftlichen Textproduktion
nutzen

(10) Arbeitsergebnisse (G:
gegebenenfalls mit
Unterstiitzung) mit
geeigneten Medien - auch

Ferienbericht des Jugendlichen (s.0.)
kann bei Bedarf als
Vorlage/Hilfestellung genutzt werden.

G-M: Anfertigung von Stichwortkarten
zu den Berichten

G-M: Einubung und Prasentation der
Reiseberichte mit Stadtplan und
Bildern der gewahlten Stadt

G-M: in einer gelenkten Ubung seine
Meinung zu der Stadt/den Stadten
auflern und begriinden, warum man
diese Stadt gerne/nicht gerne
besuchen wiirde

M: Vergleich verschiedener Stadte,
Nennung der Lieblingsstadt

2.1 Sprachbewusstheit

Die Schiilerinnen und Schiiler
reflektieren beim Erwerb der
sprachlichen Mittel die spezifischen
Auspragungen des Franzdsischen
auch im Vergleich zu anderen
Sprachen.

2.2 Sprachlernkompetenz
Zuriickgreifen auf mehrsprachiges
Wissen (Erstsprache gegebenenfalls
Zweitsprache, Fremdsprachen), um
Sprachenlernen selbstandig zu

Differenzierungsaspekte

- Anzahl der Verben, die im passé composé genutzt werden, gegebenenfalls auch
unregelmalige Verben

-vorgegebene Strukturen Tabellen als Unterstiitzung bei Grammatikiibungen

- Lange und Schwierigkeitsgrad der Redemittel

- Hilfestellungen (z.B. vorgegebene Strukturen) bei der Texterarbeitung und
Texterstellung

- bei Bedarf: Arbeit im Tandem mit gegenseitiger Unterstiitzung




Beispielcurriculum fiir das Fach Franzosisch als zweite Fremdsprache / Klasse 8 / Beispiel 1 - Sekundarstufe |

digitalen - gestalten und (M: gestalten und grundlegende
gegebenenfalls mit Gemeinsamkeiten und Unterschiede
Unterstiitzung) auf (G: sehr) zwischen den Sprachen zu erkennen

einfache Weise prasentieren

Schulung der Leitperspektiven

Bildung fiir Toleranz, Akzeptanz und
Vielfalt

Kennenlernen einer franzosischen
Stadt oder mehrerer franzdsischer
Stadte und deren Sehenswiirdigkeiten
ermoglicht die Beschaftigung und
Auseinandersetzung mit einem Teil
des europaischen Kulturerbes

Medienbildung

Sinnvolle und zielstrebige Nutzung
von Medien. Durch die Recherche in
franzdsischen Quellen und die
Erstellung /Gestaltung eines eigenen
franzdsischen Textes erweitern die
Schiiler ihre produktiven sprachlichen
Kompetenzen.




ca. 6 Wochen

Unterrichtseinheit 2: Aufbau der Kompetenzen ,,Hor-/Horsehverstehen* und ,,Sprachmittlung*

Inhaltsbezogene Kompetenzen |

Interkulturelle kommunikative
Kompetenz

Funktionale kommunikative
Kompetenz
Text- und Medienkompetenz

Soziokulturelles Wissen/Thema: Essgewohnheiten

Inhaltsbezogene Kompetenzen I

Verfligen Uber sprachliche Mittel:
Wortschatz
Grammatik

Aussprache und Intonation

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen

Lernaufgabe: sich mit franzdsischen Essgewohnheiten auseinandersetzen und eine Kommunikationssituation zum Thema Essen gestalten und vortragen

Konkretisierung,
Vorgehen im Unterricht

Aufbau prozesshezogener Kompetenzen
Schulung der Leitperspektiven

Hinweise, Arbeitsmittel,
Organisation, Verweise

3.1.2 Interkulturelle kommunikative
Kompetenz

(1) G-M: grundlegende
kulturspezifische Konventionen
anwenden (z.B. Hoflichkeitsformeln,
Bitte, Dank, Anrede, Tischsitten)

(2) G-M: (G: offensichtliche)
Unterschiede und Gemeinsamkeiten in
der Familie (Mahlzeiten) mit
Unterstiitzung G: benennen / M:
vergleichen

(3) M: die Perspektive von Personen
beider Kulturrdume tibernehmen, um
Missverstandnisse im Alltag zu
vermeiden.

3.1.3.7 Verfiigen iiber sprachliche Mittel:
Wortschatz

(2) G-M: zunehmend unbekannten Wortschatz
aufgrund ihrer Vorkenntnis aus anderen
Sprachen (G: unter Anleitung / M:
gegebenenfalls mit Unterstiitzung)
erschliefien

(8) G-M: (G: unter Anleitung / M:
gegebenenfalls mit Unterstiitzung) den ihnen
bekannten Wortschatz nach inhaltlichen
Kriterien strukturieren

3.1.3.8 Verfiigen iiber sprachliche Mittel:
Grammatik

(1) G-M: Personen, Sachen und Tatigkeiten
beschreiben
- M: direkte und indirekte Objektpronomen

Lernschritte

G-M: Vorentlastung

Wortschatzeinfiihrung zum Thema
Lebensmittel: Bild- und Wortkarten zuordnen,
Aktivierung von Vorwissen

G-M: Strukturierung des Wortfeldes
,Lebensmittel“: Wortschatz thematisch
sortieren (Essen, Trinken, Obst etc.) und
vielfaltig liben

M: Einflihrung von je voudrais als Vokabel

G-M: Einfiihrung des Teilungsartikels und des
Adverbialpronomens en (G: nur rezeptiv)

Material

- G-M: Bild- und Wortkarten (auch digital)
von Lebensmitteln

Siehe Internet Suchbegriff nourriture
images aliments

- Spiele zum Wortschatz

- G-M: Hor-/Horsehdokumente (Unterhal-
tungen bei Tisch, im Café oderim
Restaurant), méglichst auch verschriftlicht,
mit einem passenden Bild

Beispieldialog au restaurant mit Ubungen

Siehe Internet: Suchbegriff
Frenchassistant/Lesson 16

Vokabeln, wichtige Satzstrukturen, Dialoge
zum Horen
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3.1.3 Funktionale kommunikative
Kompetenz

3.1.3.1 Hor-/Horsehverstehen

(2) G-M: (G: formelhafte eingelibte)
Bitten und Fragen (zum Thema
Essgewohnheiten) in der einsprachigen
Unterrichtssituation verstehen (M: und
auch in realen sowie medial
vermittelten Situationen
gegebenenfalls mit Unterstiitzung
verstehen)

(3) G-M: (G: sprachlich) einfache
authentische oder didaktisierte
Alltagsgesprache in (G: einzelnen / M:
einigen) zentralen Aussagen sowie
medial vermittelte Gesprache in
angemessenem Sprechtempo global
verstehen.

(6) G-M: (G: sehr) kurze (G: sprachlich
sehr einfache) authentische
Filmsequenzen zu den Themen a table
und au restaurant verstehen, wenn das
Bild- Text- Verhaltnis iberwiegend
redundant ist und wenn deren Sprache
klar und einfach ist

3.1.3.6 Sprachmittlung
(2) G-M: aus (G: kurzen, deutlich

artikulierten) Gesprachen liber ihnen
vertraute Themen, die in der

- unverbundene Personalpronomen

(2) G-M: ihre Meinung duRern
- z.B. die Strukturen j’aime (und M: je préfére)

(3) G-M: Aufforderungen und Bitten dufiern
- Imperativ
- M: je voudrais als Vokabel

(4) G-M: Sachverhalte als gegenwartig
darstellen

- Verben auf -re wie prendre (M: boire)

- einige haufig gebrauchte unregelmaRige
Verben wie vouloir, (M: savoir)

(6) G-M: Informationen erfragen und
weitergeben

- Intonationsfrage

- M:indirekte Rede/Frage: il dit que, il
demande si, il veut savoir si

(10) G-M: Zahlen und Mengen benennen
- Teilungsartikel
- Adverbialpronomen en (G:verstehen)

G-M: Anwendung des Wortschatzes, des
Teilungsartikels und des Adverbialpronomens
en in einfachen Zusammenhangen:

- ihre Vorlieben/Abneigungen dufRern
- Mengen angeben

- Wiinsche duflern

- gesunde Lebensmittel benennen

- nach Lebensmitteln fragen

M: Erganzung des Wortschatzes mit
Lebensmitteln, die von den Schiilern
ausgewahlt werden (Arbeit mit dem
Worterbuch)

G-M: Einflihrung unregelmaRiger Verben (z.B.
(com)prendre, boire vouloir, (M: savoir))

M: Wiederholung der direkten und Einfiihrung
der indirekten Objektpronomen

M: themenbezogene Einuibung der
Objektpronomen

G-M: Hordokumente und verschriftlichte
Beispieldialoge zum Thema a table verstehen,
wiederholen (gegebenenfalls grundlegende
Redemittel auswendig lernen) und vortragen

G-M: Wiederholung und Einilibung der
Intonationsfrage

- M: Worterblicher

- M: Speisekarten

- G-M: Rollenkarten

Fernlernphasen

- Recherche liber diverse Themen im
Internet, Suchstichworte: ,,[’alimentation‘

“« «

sles repas®, “au restaurant

https://www.schule-bw.de/faecher-und-

schularten/sprachen-und-

literatur/franzoesisch/sprache (zuletzt
gepriift am 03.09.2020)

- Ubungen auf Onlineplattformen fiir
Schiiler:
Beispiele:
e ,Planet Schule® - Facher- Filme
nach Facher - Franzosisch
e ,Blinde Kuh“ - Spiele -
Franzosisch
e Blinde Kuh“ - Videos -
Franzosisch
e ,Learningsapps“ - Kategorie
Franzosisch
e  Sofatutor“- Franzosisch
- (Lern)Videos zu diversen Themen,

sYoutube“ - Suchbegriff: Lernvideos
franzdsisch, ,Carambolage - Arte“
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Standardsprache erfolgen, (G: eine klar
erkennbare / M: mehrere leicht
erkennbare) Informationen entnehmen
und diese (G: miindlich) in die jeweils
andere Sprache libertragen

(5) in Gesprachen ihr Verstandnis
sichern, indem sie (G: einfache / M:
geeignete) Techniken sowie
automatisierte Strukturen (G: und
auswendig gelernte Wendungen)
einsetzen (z.B. Bitte um Wiederholung,
Formulierung des Nichtverstehens, M:
Formen des Nachfragens beim
Gesprachspartner)

(6) G-M: Gestik und Mimik nutzen, um
das vom Gesprachspartner Gemeinte
leichter zu erschlief’en oder den Sinn
eigener Worte zu verdeutlichen

(7) G-M: Hilfsmittel, wie z.B.
Worterbiicher, gegebenenfalls mit
Unterstiitzung einsetzen

3.1.4 Text- und Medienkompetenz

(1) G: kurze erarbeitete Dialoge
sinndarstellend vortragen

(1) M: auch langere erarbeitete Dialoge
mit bekanntem Vokabular
gegebenenfalls mit Unterstiitzung
vortragen

G-M: Reflexion: deutsche und franzosische
Essgewohnheiten vergleichen und
Unterschiede benennen

M: differenzierte gelenkte Ubungen zur
indirekten Rede

- Satze aus den Dialogen in die indirekte Rede
setzen

- Einlibung der Strukturen der indirekten Rede
- gelenkte schriftliche Ubungen gegebenenfalls
mit verschiedenen Einleitungssatzen

G-M: gelenkte Ubungen zur Sprachmittlung aus
einem Beispieldialog; Informationen ins
Deutsche/ins Franzosische libertragen

G-M: Wiederholung und
Festigung der Satzstrukturen

G-M: Zusammenfiihrung der beiden
Ubungsbldcke und gemeinsame Gestaltung
einer beispielhaften Sprachmittlungssituation

G-M: Auswabhl einer Situation, in der die
mundliche Sprachmittlung angewendet wird
(z.B. fiir die Familie im Restaurant oder fiir
einen franzosischen Gast bei Tisch mitteln)

G: Erstellung eines Dialogs in Anlehnung an
einen vorgegebenen Beispieldialog und
Vorstellung des Dialogs vor der Klasse
gegebenenfalls mit Hilfestellung

- Ergebnisse/ Recherchen konnen per PPP
prasentiert werden

- Ergebnisse/ Recherchen konnen auf
»Padlet” hochgestellt werden

- Quiz ( Kahoot, Quizlet,...)

Prasenzunterricht

- (Lern)Videos zu diversen Themen
zeigen/erklaren, ,,Carambolage - Arte®

- Einzelne Dialoge/Recherchen zu diversen
Themen im Prasenzunterricht prasentieren
(PPP, Flipbook, Lapbook,...)

- Quiz ( Kahoot, Quizlet,...)

Unterrichtsmethoden

- Mindmap

- Spiele

- Kugellager
- Rollenspiel

- Prasentation

Sozialformen

- Einzelarbeit
- Partnerarbeit
- Gruppenarbeit

- Arbeit im Plenum
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(7) M: vertraute einfache (G: kurze)
fiktionale Texte (M: gegebenenfalls) mit
Unterstiitzung zur gelenkten
miindlichen Textproduktion nutzen
(z.B. Dialog)

M: Erstellung und Vortrag eines Dialogs vor der
Klasse unter Nutzung von erarbeiteten
Redemitteln

M: Transfer: Auseinandersetzung mit einem

oder mehreren weiteren dhnlichen Dialog(en)

in einer leicht veranderten Situation z.B. au

restaurant

- Wiederholen und Sichern der neu
eingefiihrten Redewendungen

- Herausarbeitung der wesentlichen
Unterschiede (Anrede etc.)

- Auseinandersetzung mit einer Speisekarte;
eigene Gestaltung
einer Speisekarte

2.1 Sprachbewusstheit

Eine interkulturelle Kommunikationssituation
gestalten und in dieser auch Formen der
Hoflichkeit einsetzen

Schulung der Leitperspektiven
Bildung fiir Toleranz, Akzeptanz und Vielfalt
Kennenlernen der kulturellen Unterschiede

und Vorbereitung einer direkten Begegnung

Pravention und Gesundheitsforderung

Differenzierungsaspekte

- Themenfeld Essgewohnheiten: Umfang
des neuen Wortschatzes

- Lange und Schwierigkeitsgrad der
Redewendungen

- Lange, Schwierigkeitsgrad und Grad der
Offenheit der Grammatikiibungen

- Lange und Schwierigkeitsgrad der
Beispieldialoge

- Schwierigkeitsgrad des Rollenspiels
(gelenkt oder frei, gewdhlte Situation)




Auseinandersetzung mit dem Thema ,,gesunde
Erndhrung“ auch in der Fremdsprache

10
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Unterrichtseinheit 3: Aufbau der Kompetenzen ,,Hor-/Horsehverstehen®, ,,Leseverstehen®, ,,Sprechen
— zusammenhangendes monologisches Sprechen* und ,,Sprachmittlung“

ca. 5 Wochen

Soziokulturelles Wissen/Thema: Traditionen und Feste

Lernaufgabe: Vorbereitung und Durchflhrung einer Ausstellung zu Festen und Traditionen in Deutschland und Frankreich

Inhaltsbezogene Kompetenzen
|

Interkulturelle kommunikative

Kompetenz
Funktionale kommunikative
Kompetenz
Text- und Medienkompetenz

Inhaltsbezogene Kompetenzen i

Verfligen Uber sprachliche Mittel:
Wortschatz
Grammatik

Aussprache und Intonation

Die Schiilerinnen und Schiiler kbnnen

Konkretisierung,
Vorgehen im Unterricht

Aufbau prozesshezogener Kompetenzen
Schulung der Leitperspektiven

Hinweise, Arbeitsmittel,
Organisation, Verweise

3.1.2 Interkulturelle kommunikative
Kompetenz

(3) M: die Perspektive von Personen
beider Kulturrdume tGibernehmen, um
Missverstandnisse im Alltag zu
vermeiden

(4) G-M: die vergleichende
Auseinandersetzung mit einfachen
authentischen oder didaktisierten
fiktionalen und nichtfiktionalen Texten
(M: gegebenenfalls) mit Unterstiitzung
zum Aufbau eines Grundverstandnisses
fur den franzosischen Kulturraum
nutzen

3.1.3.7 Verfiigen iiber sprachliche Mittel:
Wortschatz

1) einen (G: elementaren / M: frequenten)
Wortschatz im Kontext von Alltagssituationen
beziehungsweise vertrauten Themen
verstehen und (M: gegebenenfalls mit
Unterstiitzung) anwenden

- Datum

- Feste

- Zutaten (farine, ceufs...)

(2) G-M: zunehmend unbekannten Wortschatz
aufgrund ihrer Vorkenntnis aus anderen
Sprachen (G: unter Anleitung / M:
gegebenenfalls mit Unterstiitzung)
erschlielfen

Lernschritte

G-M: Vorwissen zum Thema une féte aktivieren,
sammeln, strukturieren und ergdnzen:

- ein Bild (z.B. Zeichnung, Collage...) zum
Thema gestalten

G-M : Einfuhrung frequenter Konjunktionen

G-M: Erlernen der Monate und Jahreszeiten
ausgehend vom Geburtstag der Schiiler

G-M: einen Geburtstagskalender mit
Familie/Freunden auf Franzdsisch erstellen

M: Erlernen des Verbs attendre

G-M: Einfiihrung und vielfaltige Ubung der
Interrogativbegleiter

Material

G-M:
- Ubungen (auch Spiele) zum
Wortschatz: Monate/Jahreszeiten

- Arbeitsblatter zur Einfiihrung,
Schulung und Wiederholung der
grammatischen Elemente

= siehe Landesbildungsserver:
Grammatik

- Rezepte

- Filmausschnitte und/oder
Hordokumente zu Festen wie z.B.
Paques, Noél oder la féte des rois

11



3.1.3 Funktionale kommunikative
Kompetenz

3.1.3.1 Hor-/Horsehverstehen

(1) G: einfache und kurze Erklarungen
und Berichte verstehen

(1) M: Erklarungen und kurze Berichte
mit leicht erkennbaren Informationen
global verstehen

(6) G-M: (G: sehr kurze, sprachlich sehr
einfache / M: kurze) authentische
Filmsequenzen zu den Themen wie
Noél und Pdques global verstehen,
wenn das Bild-Text-Verhaltnis
Uberwiegend redundant ist und wenn
deren Sprache klar und einfach ist

(8) G-M: (G: sehr einfache) Strategien
des Hor-/Horsehverstehens und
einfache Strategien zur Losung von
Verstandnisproblemen (G:
gegebenenfalls mit Unterstiitzung)
anwenden (z.B. Konzentration auf
Gestik, Mimik, Bildmaterial oder
Signalworter)

3.1.3.2 Leseverstehen

(1) G-M: schriftliche
Arbeitsanweisungen im
Unterrichtszusammenhang (M:
gegebenenfalls) mit Unterstiitzung

(5) G-M: einfache Konnektoren zur
Strukturierung von Texten (G: gegebenenfalls
mit Unterstiitzung) verwenden

(7) G-M: verschiedene Moglichkeiten der
Umschreibung mit Unterstiitzung anwenden

(8) G-M: einzelne Verfahren zur Vernetzung
und Memorierung von Wortschatz anwenden

3.1.3.8 Verfiigen iiber sprachliche Mittel:
Grammatik

(1) G-M: Personen, Sachen, Tatigkeiten und
Sachverhalte benennen und beschreiben
- frequente Konjunktionen

(3) G-M: Aufforderungen und Bitten duRern
- Imperativ

(4) G-M: Sachverhalte als gegenwartig,
zukinftig und vergangen darstellen

- unregelmaRige Verben, z.B. mettre / M:
attendre

(6) G-M: Informationen erfragen und
weitergeben

- Interrogativbegleiter quel

- Frageworter (pourquoi, comment)

(10) G-M: Zahlen und Mengen benennen

- einfache Mengenangaben wie z. B. beaucoup
de, peu de, 100 g de, un sachet de, une cuillére
de

G-M: anwendungsbezogene;an das Thema
angelehnte Ubungsphase sowie kurzer Dialog
in Partnerarbeit

G-M: Auswahl eines typischen Rezeptes

- Erlernen bzw. Wiederholen der Verben mettre,
mélanger und ajouter (G: rezeptiv)

- Wiederholen und Erlernen wichtiger Zutaten
und Mengenangaben

- wenn moglich, gemeinsam ein Rezept
ausprobieren

G-M: Erleben eines franzosischen Festes in
einem Filmausschnitt oder Horen eines
Berichts (Hérdokuments)

G-M: Bearbeitung eines Arbeitsblattes zur
Uberpriifung des Horsehverstehens:

- G: Zuordnungvon Schliisselwortern zu
Bildern

- M: vrai-faux-Aufgaben

G-M: Wiederaufgreifen von Fragewdrtern mit
anwendungsbezogener Ubungsphase

M: Gemeinsame Zusammenstellung eines
Fragenkatalogs zum Thema une féte

G-M: Kennenlernen einer Ubersicht iiber die
Feste in Frankreich (globales Versténdnis),
Markierung der Feste im eigenen Kalender (s.
0.)

- Siehe Internet: Suchbegriff

- marmiton (Rezepte)

- Francais facile/PGques/Noél
(Informationen zu den Festen sehr
langsam und leicht zu verstehen)

- Easy French/Noél (mit Untertiteln)

- les traditions de Paques (France 3)

- les Fétes en France/ la féte des rois
(VEA Australia)

- images fétes et célébrations en
France (Bonjour de France -
Ubersicht, interaktiver Kalender)

- fétes en France/tics en FLE (Kurzes
Video zu ,,C’est quoi un jour férié*,
Kalender und Aufgaben auf den
Niveaus Al und A2)

- calendrier/fétes en France [HKU
(Ubersicht iiber die Feste)

- Redemittelliste (Hilfestellung)

- Worterbiicher

- Ubersicht tiber die Feste in Frankreich

- Plakate

- Feedbackmaterial fiir Prasentationen
z.B. Klebepunkte

Fernlernphasen
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verstehen und zunehmend
selbststandig anwenden

(2) G-M: einem Text (G: einfache / M:
verschiedene tiber mehrere
Textabschnitte verteilte) explizit
ausgedriickte Informationen (M: und
Zusammenhange) unter Anleitung
beziehungsweise mithilfe einer
vorgegebenen Fragestellung
entnehmen

(3) G-M: Aussagen und
Handlungsstrukturen eines Textes (M:
gegebenenfalls) mit Unterstiitzung)
zum eigenen

Erfahrungshorizont beziehungsweise
Alltagswissen

sowie den eigenen kulturellen
Kenntnissen in Beziehung setzen

(6) G-M: unterschiedliche Lesestile
unter Anleitung nutzen (global, selektiv
(M: detailliert))

(7) G-M: (G: einfache) Methoden der
TexterschlieBung gegebenenfalls mit
Unterstiitzung nutzen (z.B.
Unterstreichen, (M: Randnotizen))

3.1.3.4 Sprechen -
zusammenhangendes monologisches
Sprechen

G-M: Auswahl eines deutschen oder
franzosischen Festes

G-M: Informationen Uiber das gewahlte Fest
erarbeiten

Recherche:

- Internet, Biicher, Prospekte...

- Worterblicher nutzen

- Vokabellisten erstellen

- WorterschlieBungstechniken schulen

- Lesestrategie (selektives Lesen)

G-M: Vorbereitung einer Prasentation des
gewadhlten Festes mit Hilfe eines Plakates:

- Festlegung der Kriterien fiir ein
ansprechendes Plakat

- Strukturierung des Plakates mit Hilfe von
Fragenkatalogen auf verschiedenen
Niveaus

- ansprechende Gestaltung der Plakate

G: Hilfestellung: Ubersicht (iber passende
Redemittel

G-M: Vorbereitung einer Prasentation fiir
Eltern/Schiiler anderer Klassen oder ein
Schulfest

Die Plakate werden wie in einer Ausstellung
angeordnet und die Schiiler erklaren ihren
Mitschiilern/den Besuchern bei Bedarf ,,ihr“

Fest auf Deutsch und beantworten Riickfragen.

- Recherche liber diverse Themen im

¢

Internet, Suchstichworte: , les fétes®, ,les

jours fériés*, “une recette®, ,,la météo“
https://www.schule-bw.de/faecher-und-

schularten/sprachen-und-

literatur/franzoesisch/sprache (zuletzt
gepriift am 03.09.2020)

- Ubungen auf Onlineplattformen fiir
Schiiler:

Beispiele:

,Planet Schule“ - Facher- Filme
nach Facher - Franzosisch

e ,Blinde Kuh“ - Spiele -
Franzosisch

e Blinde Kuh“-Videos -
Franzosisch

e ,Learningsapps“ - Kategorie
Franzosisch

e  Sofatutor“- Franzosisch

- (Lern)Videos zu diversen Themen,
sYoutube“ - Suchbegriff: Lernvideos
franzosisch, ,Carambolage - Arte”

- Ergebnisse/ Recherchen konnen per PPP
prasentiert werden

- Ergebnisse/ Recherchen kénnen auf
»Padlet* hochgestellt werden

- Quiz ( Kahoot, Quizlet,...)

Prasenzunterricht

13


https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/sprachen-und-literatur/franzoesisch/sprache
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/sprachen-und-literatur/franzoesisch/sprache
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/sprachen-und-literatur/franzoesisch/sprache

(4) G-M: die Inhalte von (G: kurzen)
fiktionalen und nichtfiktionalen Texten
mit vertrauter Thematik in einfacher
Form gegebenenfalls mit Unterstiitzung
wiedergeben

(7) G-M: einfache Umschreibungs- und
Korrekturtechniken (M: gegebenenfalls)
mit Unterstiitzung anwenden

3.1.3.6 Sprachmittlung

(3) G: aus didaktisierten und
authentischen Texten zu ihnen
vertrauten Themen mit bekanntem
Wortschatz eine zentrale, leicht
erkennbare Information entnehmen
und diese mindlich in die jeweils
andere Sprache libertragen

(3) M: aus didaktisierten und
authentischen Texten mit frequentem
Wortschatz, die ein ihnen vertrautes
Thema behandeln, mehrere leicht
erkennbare Informationen entnehmen
und diese sachgerecht in die jeweils
andere Sprache libertragen

(7) G-M: Hilfsmittel wie z.B.
Worterbiicher, gegebenenfalls mit
Unterstiitzung einsetzen

(8) G-M: zur Vermittlung des von ihnen
Gemeinten einfache Techniken

M: Erganzend werden zu den Festen passende
Rezepte vorgestellt und eventuell typische
Speisen mitgebracht.

G-M: Feedback zu den Plakaten geben, z.B. mit
Klebepunkten

2.2 Sprachlernkompetenz

Schiilerinnen und Schiiler erweitern ihr
Repertoire an Lernmethoden und Strategien,
die sie - ebenso wie digitale Hilfsmittel -
zielgerichtet und immer haufiger selbsténdig
anwenden.

Schulung der Leitperspektiven

Bildung fiir Toleranz und Akzeptanz von
Vielfalt

Das Kennenlernen und der Vergleich von
Festen und Traditionen bietet den Schiilern die
Chance, die Relativitat ihres eigenen
Bezugssystems zu erkennen und Neugier,
Offenheit und Toleranz zu entwickeln.

- (Lern)Videos zu diversen Themen
zeigen/erklaren, ,Carambolage - Arte“

- Einzelne Dialoge/Recherchen zu diversen

Themen im Prasenzunterricht prasentieren

(PPP, Flipbook, Lapbook,...)
- Quiz (Kahoot, Quizlet,...)

Unterrichtsmethoden

- Spiele zum Wortschatz

- Lehrer-Schiiler-Gesprach
- Internetrecherche

- Museumsmethode

- Omniumkontakt

Sozialformen

- Einzelarbeit
- Partnerarbeit
- Plenum

Differenzierungsaspekte

- Umfang des Wortschatzes

- Lange und Schwierigkeitsgrad des
Fragenkatalogs

- Anzahl der Feste

- Hilfestellungen

14



Beispielcurriculum fiir das Fach Franzosisch als zweite Fremdsprache / Klasse 8 / Beispiel 1 - Sekundarstufe |

einsetzen (z.B. Angabe eines Beispiels
(M: bekannte Internationalismen)

3.1.4 Text- und Medienkompetenz

(2) G-M: syntaktisch (G: sehr) einfache
didaktisierte , fiktionale und
nichtfiktionale Texte verstehen und die
zentralen Aussagen gegebenenfalls
unter Anleitung wiedergeben

(3) G-M: Aussagen und
Handlungsstrukturen eines Textes (M:
gegebenenfalls) mit Unterstiitzung zum
eigenen Erfahrungshorizont
beziehungsweise Alltagswissen sowie
den eigenen kulturellen Kenntnissen in
Beziehung setzen

(8) G-M: einfache gehorte und gesehene
Informationen G: in Beziehung setzen /
M: aufeinander beziehen und
gegebenenfalls mit Unterstiitzung in
ihrem Zusammenhang verstehen

vereinfachte Informationsblatter statt
(oder als Ergénzung zur)
Internetrecherche

Bekanntheitsgrad und Komplexitat der
Feste
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»oprechen — an Gesprachen teilnehmen*

ca. 4 Wochen

Unterrichtseinheit 4: Aufbau der Kompetenzen ,,Leseverstehen“ und

Inhaltsbezogene Kompetenzen
|

Interkulturelle kommunikative

Kompetenz
Funktionale kommunikative
Kompetenz
Text- und Medienkompetenz

Lernaufgabe: eine Einkaufssituation gestalten und vortragen

Soziokulturelles Wissen/Thema: Alltagsleben (Einkaufen) und Jugendkultur (Mode)

Inhaltsbezogene Kompetenzen i

Verfligen tber sprachliche Mittel:
Wortschatz
Grammatik

Aussprache und Intonation

Die Schiilerinnen und Schiiler kbnnen

Konkretisierung,
Vorgehen im Unterricht

Aufbau prozesshezogener Kompetenzen
Schulung der Leitperspektiven

Hinweise, Arbeitsmittel,
Organisation, Verweise

3.1.2 Interkulturelle kommunikative
Kompetenz

(4) G-M: die vergleichende
Auseinandersetzung mit einfachen
authentischen oder didaktisierten
fiktionalen und nichtfiktionalen Texten
(M: gegebenenfalls) mit Unterstiitzung)
zum Aufbau eines Grundverstandnisses
fuir den franzosischen Kulturraum
nutzen

3.1.3 Funktionale kommunikative
Kompetenz

3.1.3.2 Leseverstehen

3.1.3.7 Verfiigen iiber sprachliche Mittel:
Wortschatz

(1) einen (G: elementaren / M: frequenten)
Wortschatz im Kontext von Alltagssituationen
beziehungsweise vertrauten Themen
verstehen und (M: gegebenenfalls mit
Unterstiitzung) anwenden

- Kleidung

- Farbadjektive

(2) G: zunehmend unbekannten Wortschatz
aufgrund ihrer Vorkenntnis aus anderen
Sprachen (G: unter Anleitung / M:
gegebenenfalls mit Unterstiitzung)
erschlieften

Lernschritte

G-M: Wiederholung:

- Aktivierung von Vorwissen zum Thema
Mode: Personen aus der Klasse
beschreiben

- Possessivbegleiter

- Adjektive (Angleichung)

- Spiel: Devinez qui (Personen erraten)

G-M: Strukturierung (M: und Erweiterung) des
Wortfeldes ,Kleidung® in einer Mindmap

G-M: Anwendung des Wortschatzes in
einfachen Zusammenhangen:
Kleidungsstiicke beschreiben und aus einem
Katalog vergleichen

Material

- G-M: Bild- und Wortkarten (auch
digital) von Kleidung, Modekatalog

- G-M:franzdsische Modekataloge (bei
Bedarf auch digitale Kataloge, z.B.
Internetseiten von Online-
Kleidungsshops)

- G-M: schriftlich vorgegebener
Beispieldialog

- G-M: Siehe Internet: Suchbegriffe
- Devinez qui, vétements (Spiel)
- ,Planet Schule/Extra (02)“, Sam fait
du shopping (lustiger Beispieldialog
zum Thema ,Kleidung einkaufen,
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(4) G-M: zu Texten mit sehr vertrauter
Thematik die eigene Meinung dufiern

(6) G-M: unterschiedliche Lesestile
unter Anleitung nutzen (global, selektiv
/ M: detailliert)

3.1.3.3 Sprechen - an Gesprdchen
teilnehmen

(2) G-M: in Alltagssituationen (G:
einzelne / M: mehrere zentrale)
Informationen (G: in einfacher Form)
erfragen und geben

(4) G: Fragen, Bitten, Gefiihle, Vorlieben,
Abneigungen in einfacher Form
gegebenenfalls mit Unterstiitzung)
formulieren

(4) M: Fragen, Bitten, Gefiihle,
Vorlieben, Abneigungen und
gegebenenfalls mit Unterstiitzung die
eigenen Meinung zu Fragen des Alltags
formulieren

(7) G: in Dialogen eine einfache Rolle
gegebenenfalls mit Unterstiitzung
gestalten

(7) M: eine Rolle mit zunehmender
Selbststandigkeit situationsgerecht
gestalten

(8) G: unter Anleitung den ihnen bekannten
Wortschatz nach inhaltlichen Kriterien
strukturieren

(8) M: gegebenenfalls mit Unterstiitzung den
ihnen bekannten Wortschatz nach
inhaltlichen und sprachlichen Kriterien
strukturieren

3.1.3.8 Verfiigen iiber sprachliche Mittel:
Grammatik

(1) G-M: Personen und Sachen beschreiben
- Adjektive

(2) G-M: ihre Meinung duRern
G: z.B.j’'aime
M: z.B. je préfére und j’aime

(3) M: Bitten dufern
- je voudrais als Vokabel

(4) G-M: Sachverhalte und Vorgénge als
gegenwartig, zukiinftig und vergangen
darstellen

- unregelmaRige Verben wie z.B. payer,
essayer, plaire (nur 3. Person)

(6) G-M: Informationen (G: und Sachverhalte)
(M: erfragen) und weitergeben

(7) G-M: Aussagen verneinen und
einschranken

-ne... pas, ne... plus gegebenenfalls mit
Unterstiitzung verwenden

G-M: Einfiihrung der Steigerung der Adjektive
(G: nur rezeptiv)

G-M: Vorlieben und Meinungen dufRern: j’aime,

(M : je préfeére, je trouve que)

- Wiinsche duRern: je voudrais

- Vorlieben/Abneigungen duf3ern: cela me
plait (beaucoup, un peu...), ne me plait pas
(du tout)

G-M: Mes vétements de réve

- eigenes Wunschoutfit entwerfen

- Wiederholung der Possessivbegleiter

- das eigene Wunschoutfit der Klasse
vorstellen

G-M: Dialog zum Thema acheter un vétement
(Sequenz aus Sam fait du shopping) gemeinsam
ansehen und/oder lesend die Transkription des
Dialogs verstehen (gegebenenfalls mit
Worterbuch), grundlegende Redemittel
markieren und einiiben (z.B. im Kugellager)
G-M: Erarbeitung zusatzlicher notwendiger
Redemittel/Erweiterung des Wortschatzes
G-M: Wiederholung der Grammatikgrundlagen
als Basis fiir die Dialoge:

- Grundzahlen

- Teilungsartikel

- Adverbialpronomen en (G: verstehen)

- Aussagen verneinen

- Verben wie aimer, prendre, (M: payer)

G: den vorgegebenen Dialog wiederholen und
gegebenenfalls verdandern/erweitern

eingebettet in eine Geschichte, mit
Transkription)

- G-M: Arbeitsblatter zur Einfliihrung und

Schulung der grammatischen
Strukturen
= Siehe Landesbildungsserver

- M: Redemittelliste

- M:Worterblicher

Fernlernphasen

- Recherche liber diverse Themen im
Internet, Suchstichworte: "faire du

shopping*, ,les vétements*
https://www.schule-bw.de/faecher-und-

schularten/sprachen-und-

literatur/franzoesisch/sprache (zuletzt
gepriift am 03.09.2020)

- Ubungen auf Onlineplattformen fiir
Schiiler:
Beispiele:
e Planet Schule“ - Facher- Filme
nach Facher - Franzosisch
e ,Blinde Kuh“ - Spiele -
Franzosisch

e Blinde Kuh“ - Videos -
Franzosisch
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(8) G ihr Verstandnis sichern, indem sie
einfache Techniken, automatisierte
Strukturen und auswendig gelernte
Wendungen einsetzen (z.B. Bitte um
Wiederholung, Formulierung des
Nichtverstehens)

(8) M: ihr Verstandnis sichern, indem sie
geeignete Techniken sowie
automatisierte Strukturen einsetzen (z.
B. Bitte um Wiederholung,
Formulierung des Nichtverstehens,
Formen des Nachfragens beim
Gesprachspartner)

(9) G-M: Gestik und Mimik nutzen, um
das vom Gesprachspartner Gemeinte
leichter zu erschlieRen oder den Sinn
eigener Worte zu verdeutlichen

(9) G-M: Besitzverhéltnisse angeben (M:

Wiederholung)
- Possessivbegleiter

(11) G-M: Vergleiche verstehen (M: und
zunehmend selbststandig formulieren)
- Steigerung von Adjektiven

M: die Redemittel des Dialogs als Grundlage zur
Erstellung eines eigenen Dialogs zum Thema
sacheter des vétements“ nutzen

G-M: Ubungsphase zur Prasentation des
Dialogs in Tandems

G-M: Prasentation des Dialogs (G:
gegebenenfalls mit Unterstiitzung)

M: Transfer:

- Auseinandersetzung mit einem oder
mehreren weiteren dhnlichen Dialog(en) in
einer leicht veranderten Einkaufssituation

- Wiederholen und Sichern der
Redewendungen

2.1 Sprachbewusstheit

Die Schiilerinnen und Schiiler nutzen die
Ausdrucksmittel des Franzosischen zunehmend
bewusst, setzen dabei Stil, Register, sowie
kulturell bestimmte Formen des
Sprachgebrauchs, z.B. Formen der Hoflichkeit,
zunehmend sensibel ein und gestalten auch
interkulturelle Kommunikationssituationen
zunehmend sicher.

Schulung der Leitperspektiven

Pravention und Gesundheitsforderung
Durch die Eintibung eines Dialogs zum
Einkaufen von Kleidungsstiicken erweitern die

e ,Learningsapps“ - Kategorie
Franzosisch

e  Sofatutor“- Franzosisch

- (Lern)Videos zu diversen Themen,
sYoutube“ - Suchbegriff: Lernvideos
franzosisch, ,Carambolage - Arte“

- Ergebnisse/ Recherchen konnen per PPP
prasentiert werden

- Ergebnisse/ Recherchen kénnen auf
»Padlet* hochgestellt werden

- Quiz ( Kahoot, Quizlet,...)

Prasenzunterricht

- (Lern)Videos zu diversen Themen
zeigen/erklaren, ,Carambolage - Arte®

- Einzelne Dialoge/Recherchen zu diversen
Themen im Prasenzunterricht prasentieren
(PPP, Flipbook, Lapbook,...)

- Quiz ( Kahoot, Quizlet,...)
Unterrichtsmethoden

- Internetrecherche

- Spiele

- Kugellager

Sozialformen

- Partnerarbeit
- Einzelarbeit
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Schiilerinnen und Schiiler ihre - Arbeitim Plenum
kommunikativen Kompetenzen. Sie lernen
Wege zur Steuerung ihres eigenen
kommunikativen Handelns kennen und so wird | Differenzierungsaspekte
ihre Fahigkeit zur Selbstregulation und zum
Lernen gestarkt. - Themenfeld Kleidung: Umfang des
neuen Wortschatzes

Berufliche Orientierung

Beim Rollenspiel lernen die Schiiler - Lange und Schwierigkeitsgrad der
handlungsorientiert einen Beruf kennen. Sie Redewendungen

erlernen die situativ eingebetteten Redemittel.

So erweitert sich ihre Kommunikationsfahigkeit | - Lange und Schwierigkeitsgrad der
und sie werden motiviert sich fiir ein Grammatikiibungen

Praktikum oder einen Ferienjob in Frankreich

zu bewerben, um ihre kommunikativen - Lange und Schwierigkeitsgrad der
Fahigkeiten zu nutzen. Beispieldialoge

Medienbildung - Schwierigkeitsgrad des Rollenspiels
Diese Unterrichtseinheit leistet einen Beitrag (gelenkt oder frei, gewahlte Situation)
zur Medienbildung, da sich die Schiiler und

Schiilerinnen mit traditionellen und/oder - bei Bedarf: Arbeit im Tandem mit
digitalen authentischen Medien (z. B. gegenseitiger Unterstlitzung

Modekatalogen) auseinandersetzen.
- Unterstiitzung durch die Lehrperson
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Unterrichtseinheit 5: Aufbau der Kompetenzen ,,Hor/Horsehverstehen®,
»oprechen — zusammenhangendes monologisches Sprechen® und ,,Schreiben*

ca. 6 Wochen

Soziokulturelles Wissen/Thema: Jugendkultur (Musik und Mode)

Lernaufgabe: eine Musikzeitschrift fiir franzosische Jugendliche mit Beitragen zu verschiedenen frankophonen Interpreten erstellen

Inhaltsbezogene Kompetenzen |

Interkulturelle kommunikative Kompetenz
Funktionale kommunikative Kompetenz

Text- und Medienkompetenz

Inhaltsbezogene Kompetenzen li

Verfligen uber sprachliche Mittel:
Wortschatz
Grammatik

Aussprache und Intonation

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen

Konkretisierung,
Vorgehen im Unterricht

Aufbau prozessbezogener Kompetenzen
Schulung der Leitperspektiven

Hinweise, Arbeitsmittel,
Organisation, Verweise

3.1.2 Interkulturelle kommunikative
Kompetenz

(4) G-M: die vergleichende
Auseinandersetzung mit einfachen
authentischen oder didaktisierten

fiktionalen und nichtfiktionalen Texten (M:

gegebenenfalls) mit Unterstiitzung zum
Aufbau eines Grundverstandnisses fiir den
franzosischen Kulturraum nutzen

3.1.3 Funktionale kommunikative
Kompetenz

3.1.3.1 Hor-/Horsehverstehen
(7) G-M: die Stimmungen der

Sprechenden (M: auch) tiber Bild und
Intonation erfassen

3.1.3.7. Verfiigen iiber sprachliche Mittel:

Wortschatz

(1) G-M: einen (G: elementaren / M:
frequenten) Wortschatz im Kontext von
Alltagssituationen beziehungsweise
vertrauten Themen verstehen und (M:
gegebenenfalls mit Unterstiitzung)
anwenden: Musik und Jugendkultur, Mode,
Gefiihle

(2) G-M: zunehmend unbekannten
Wortschatz aufgrund ihrer Vorkenntnis aus
anderen Sprachen sowie ihres wachsenden
Weltwissens (G: unter Anleitung / M:
gegebenenfalls mit Unterstiitzung)
erschliefien

(3) M: einzelne wenige Ausdriicke
des frangais familier gegebenenfalls mit
Unterstiitzung verstehen

Lernschritte

G-M: Einstieg

- Werbeflyer vom féte de la musique oder
Vorstellung dieses franzosischen
Festes

- Musikinstrumente wiederholen (jouer
dela/du...)

- Musikstile aus anderen Sprachen
herleiten => Hinweis auf die
franzosische Aussprache

- Schiiler nennen ihre
Vorlieben/Abneigungen und ihre
Lieblingssanger/-lieder

G-M: Prasentation eines gut verstandlichen
Liedes (z.B. Tous les garcons... /Papaoutai /
Je veux/ Jevole etc. )

- nach dem ersten Vorspielen: erste
Eindriicke Uber die Stimmung des
Liedes; vermutliche Themen sammeln
(gegebenenfalls auch auf Deutsch)

Material

G-M:
- siehe Internet: Suchbegriffe

- féte de la musique/chouette
calendrier

- Francoise Hardy/Tous les garcons;
(Lied als Videoclip und/oder mit
Untertiteln)

- Stromae/Papaoutai (Lied als
Videoclip und/oder mit Untertiteln)

- Zazjje veux (Lied als Videoclip
und/oder mit Untertiteln)

- Louane/je vole (Lied als Videoclip
und/oder mit Untertiteln)

- Liedtexte

- Bilder und Lieder von frankophonen
Interpreten
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(8) G-M: (G: sehr einfache) Strategien des
Hor/Horsehverstehens und einfache
Strategien zur Losung von
Versténdnisproblemen (G: gegebenenfalls
mit Unterstiitzung) anwenden (z.B.
Konzentration auf Gestik, Mimik,
Bildmaterial oder Signalworter)

3.1.3.4 Sprechen - zusammenhéngendes
monologisches Sprechen

(1) G: sich Uber sich selbst und

Uber andere in einfacher Form

und gegebenenfalls mit Unterstiitzung
aufllern

(1) M: sich (iber sich selbst, liber
Alltagssituationen und -tatigkeiten sowie
ihre Gefiihle dazu dufiern

(7) G-M: einfache Umschreibungs-

und Korrekturtechniken (M: gegebenenfalls)
mit Unterstitzung

anwenden

(8) G-M: Strukturformen sowie

Methoden zur Ideenfindung,

Planung und Durchfiihrung

einer Prasentation (G: gegebenenfalls mit
Unterstiitzung) anwenden (z.B. Mindmap
mit Untergliederung)

3.1.3.5 Schreiben

(6) G-M: Zustimmung, Ablehnung,

(5) G-M: einfache Konnektoren zur
Strukturierung von Texten (G:
gegebenenfalls mit Unterstiitzung)
verwenden (Zeitadverbien, Konjunktionen)

(6) G-M: den (G: ihnen) bekannten
Wortschatz (G: mit Unterstlitzung / M:
weitgehend) korrekt schreiben und typische
Sonderzeichen der franzdsischen
Orthografie zunehmend richtig anwenden

3.1.3.8 Verfiigen iiber sprachliche Mittel:
Grammatik

(1) G-M: Personen, Sachen und Tatigkeiten
benennen und beschreiben

- Adjektive

- frequente Konjunktionen

(2) G-M: Ihre Meinung aufdern
- je pense que, je trouve que

(4) M: Sachverhalte und Vorgange als
gegenwartig, zukiinftig und vergangen
darstellen

- unregelmaRige Verben, z.B. connaitre,
tenir, appartenir, choisir

(6) G-M: Informationen (M: erfragen und)
weitergeben

- einfache Infinitivkonstruktionen wie avant
de (G: gegebenenfalls mit Unterstiitzung)

- zweites Vorspielen des Liedes mit
Liedtext und Arbeitsauftrag

G: Liedtext in sinnvolle Abschnitte unterteilt,

aber die Reihenfolge vertauscht => sortieren

M: Liedtext als Lliickentext => Worter

zuordnen

G-M: Liedtext mehrmals lesen und

gemeinsam libersetzen

- Lied anhoren und mitsingen

- Einflihrung/Wiederholung von je pense
que, je trouve que.... (M: mit
Begriindung parce que)

- DieSchiiler dufRern ihre Meinung zum
Lied.

G-M: Wortschatzerweiterung und

-einlibung

- Adjektive zur Beschreibung von
Gefiihlen/Stimmungen, (die durch
Lieder vermittelt werden,) sammeln
und erganzen

- Adjektive pantomimisch darstellen

- Adjektive verschiedenen Lauten
zuordnen (Freude/ Traurigkeit etc.)

- pragnante Liedausschnitte einzelner
Lieder anhoren und Adjektive zuordnen

- anhand verschiedener Sanger Adjektive
zur Personenbeschreibung
wiederholen, ergdnzen und vielfaltig
Uben

G-M: Kennenlernen weiterer frankophoner

Lieder/Interpreten

- globales Verstehen: Schiiler dufRern sich
zu Gefiihlen/

- Arbeitsblatter zu Uberpriifung des
Textverstandnisses
(Zuordnungsaufgaben, Liickentext)

- franzdsische Jugendzeitschrift mit
Beitrdgen zu Musikern (je nach
KlassengroRe mindestens 10 - 15
gleiche Exemplare)

- Worterbiicher

- Arbeitsblatter zur Einfiihrung,
Schulung und Wiederholung der
grammatischen Strukturen

= Landesbildungsserver

- Uberpriifungsbogen zur Fehlerver-
meidung

- Feedbackbogen zur Prasentation

Fernlernphasen

- Recherche liber diverse Themen im
Internet, Suchstichworte: ,la musique®, ,,
mode“

https://www.schule-bw.de/faecher-und-

schularten/sprachen-und-

literatur/franzoesisch/sprache (zuletzt
gepriift am 03.09.2020)

- Ubungen auf Onlineplattformen fiir
Schiiler:

la
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Vorlieben, Abneigungen sowie

personliche Gefiihle (G: gegebenenfalls mit
Unterstiitzung) formulieren (M: und die
eigene Meinung darlegen)

(10) G-M: Hilfsmittel - auch digitale

- zum Verfassen (M: und Uberarbeiten) von
eigenen Texten verwenden (z.B.
Worterbiicher)

(11) M: Strategien zur Vermeidung
von Fehlern einsetzen (z.B. Genus-Numerus-
Abgleich)

3.1.4 Text- und Medienkompetenz

(4) G-M: (G: sehr) leicht erkennbare
optische (M: und akustische)
Gestaltungsmittel gegebenenfalls mit
Unterstiitzung benennen

(5) G: sich zu Texten aus dem eigenen
Erfahrungshorizont dufiern

(5) M: zu Texten aus dem eigenen
Erfahrungshorizont oder mit vertrauter
Thematik kurz und in einfacher Form
miindlich und schriftlich Stellung beziehen

(8) G-M: einfache gehorte und gesehene
Informationen G: in Beziehung setzen / M:
aufeinander beziehen und gegebenenfalls
mit Unterstiitzung in ihrem Zusammenhang
verstehen (z.B. Filmausschnitt)

(11) G-M: Vergleiche verstehen (M: und
zunehmend selbstandig formulieren)
- Steigerung von Adjektiven

Stimmungen/Musikstil und
Musikinstrumenten

Schiiler beschreiben den Interpret
anhand eines Bildes.

M: Einflihrung und Einlibung der

unregelmaRigen Verben choisir, conndaitre,

appartenir, tenir

G-M: Auseinandersetzung mit einer

authentischen franzésischen

Jugendzeitschrift (Gruppenpuzzle)

Gruppenarbeit 4-5 Personen

Jede Gruppe wahlt jeweils einen
anderen Artikel aus.

in Gruppenarbeit den Artikel lesen,
global verstehen und in deutscher
Sprache zusammenfassen (Nutzung
eines Worterbuchs oder einer vom
Lehrer erstellten Vokabelliste)

Im Rahmen eines Gruppenpuzzles
werden die verschiedenen Artikel
vorgestellt.

gemeinsame Erarbeitung wichtiger
Inhalte zur Vorstellung eines
Interpreten und Erstellung einer
passenden Redemittelliste

G-M: Einfiihrung und Einlibung einfacher
Infinitivkonstruktionen und Wiederholung
von Konnektoren

G-M: Lernaufgabe

Auswahl eines frankophonen
Interpreten und eines seiner Lieder

Beispiele:

,Planet Schule“ - Facher- Filme
nach Facher - Franzosisch

e ,Blinde Kuh“ - Spiele - Franzosisch
e ,Blinde Kuh“ - Videos - Franzosisch

e ,learningsapps“ - Kategorie
Franzosisch

e  Sofatutor“- Franzosisch

- (Lern)Videos zu diversen Themen,
»Youtube“ - Suchbegriff: Lernvideos
franzosisch, ,Carambolage - Arte“

- Ergebnisse/ Recherchen konnen per PPP
prasentiert werden

- Ergebnisse/ Recherchen konnen auf
»Padlet“ hochgestellt werden

- Quiz ( Kahoot, Quizlet,...)

Prasenzunterricht

- (Lern)Videos zu diversen Themen
zeigen/erklaren, ,Carambolage - Arte“

- Einzelne Dialoge/Recherchen zu diversen
Themen im Prasenzunterricht prasentieren
(PPP, Flipbook, Lapbook,...)

- Quiz ( Kahoot, Quizlet,...)

Prasenzunterricht

- (Lern)Videos zu diversen Themen
zeigen/erklaren
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(10) G-M: Arbeitsergebnisse (G:
gegebenenfalls mit Unterstiitzung) mit
geeigneten Medien - auch

digitalen - gestalten und (M: gegebenenfalls
mit Unterstiitzung) auf (G: sehr) einfache
Weise prasentieren

- Gestaltung eines Artikels flir eine
Jugendzeitschrift zum gewahlten
Interpreten (unter Verwendung der
Redemittelliste) mit folgenden Inhalten:
- Bild und Beschreibung (Aussehen)
des Interpreten

- Vorstellung und kurzer Lebenslauf
des Interpreten

- Musikstil/Stimmung seiner Lieder

- bekannte Lieder

- weitere Bandmitglieder und
Musikinstrumente der Gruppe

- das Thema des Liedes

- Uberarbeitung: Strategien zur
Vermeidung von Fehlern erarbeiten und
anhand dieser den Artikel tiberpriifen,
z.B:

—  Genus-Numerus-Abgleich
— Angleichung der Adjektive
— ansprechende Gestaltung

G-M: Die Uberarbeiteten Din-A4 Seiten
werden kopiert und gebunden. So bekommt
jeder Schiiler ein Exemplar.

G-M: Prasentation der Interpreten und
jeweils eines Liedes vor der Klasse
G-M: Riickmeldung: Selbst- und
Fremdeinschatzungsbogen

2.1 Sprachbewusstheit
Die Schiilerinnen und Schiiler reflektieren
bei der Auseinandersetzung mit

- Einzelne Dialoge/Recherchen zu diversen
Themen im Prasenzunterricht prasentieren

Unterrichtsmethoden

- Spiele zu Adjektiven

- Internetrecherche zu frankophonen
Musikern/ihren Liedern

- Gruppenpuzzle
- Prasentation

Sozialformen

- Einzelarbeit

- Gruppenarbeit

- Arbeitim Plenum
Differenzierungsaspekte

- Umfang des Wortschatzes

- Schwierigkeitsgrad der
Zuordnungsaufgaben

- Umfang und Komplexitat der Artikel aus
den Jugendzeitschriften

- Umfang und Komplexitat der Artikel,
die selbst erstellt werden

- Umfang und Komplexitat der
Redemittelliste

- Vorauswabhl einiger Interpreten
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bei Bedarf: Arbeit im Tandem mit
gegenseitiger Unterstltzung

Unterstiitzung durch die Lehrperson
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setzen sich auRerdem mit authentischen

Liedtexten auseinander und nutzen dafiir
auch digitale Medien. So festigen sie ihre

rezeptiven und produktiven sprachlichen
Kompetenzen.

Berufliche Orientierung

Die vergleichende Auseinandersetzung mit
den Biographien der Sanger gibt den
Schiilern Einblicke in Lebensldufe und
eroffnet ihnen neue Perspektiven fiir die
eigene Berufsorientierung.

25



Unterrichtseinheit 6: Aufbau der Kompetenzen ,Leseverstehen‘ und ,,Schreiben*

ca. 6 Wochen

Lernaufgabe: Lesen einer Ganzschrift

Inhaltsbezogene Kompetenzen |

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Funktionale kommunikative Kompetenz
Text- und Medienkompetenz

Soziokulturelles Wissen/Thema: Alltagsleben/Jugendkultur

Inhaltsbezogene Kompetenzen I

Verfligen Uber sprachliche Mittel:

Wortschatz
Grammatik
Aussprache und Intonation

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen

Konkretisierung /
Vorgehen im Unterricht

Aufbau prozessbezogener Kompetenzen
Schulung der Leitperspektiven

Hinweise, Arbeitsmittel,
Organisation, Verweise

3.1.2 Interkulturelle kommunikative
Kompetenz

(4) G-M: die vergleichende
Auseinandersetzung mit einfachen
authentischen oder didaktisierten
fiktionalen und nichtfiktionalen Texten (M:
gegebenenfalls) mit Unterstiitzung zum
Aufbau eines Grundverstandnisses flir den
franzosischen Kulturraum nutzen

3.1.3 Funktionale kommunikative
Kompetenz

3.1.3.2 Leseverstehen

(2) G: einem Text einfache explizit
ausgedriickte Informationen unter
Anleitung beziehungsweise mithilfe einer
vorgegebenen Fragestellung entnehmen

3.1.3.7 Verfiigen iiber sprachliche Mittel:
Wortschatz

(1) G-M: einen (G: elementaren / M:
frequenten) Wortschatz im Kontext von
Alltagssituationen beziehungsweise
vertrauten Themen verstehen und (M:
gegebenenfalls mit Unterstiitzung)
anwenden

(3) M: einzelne wenige Ausdriicke des
francgais familier gegebenenfalls mit
Unterstiitzung verstehen

(6) G-M: den (G: ihnen) bekannten
Wortschatz (G: mit Unterstiitzung / M:
weitgehend) korrekt schreiben und typische
Sonderzeichen der franzosischen
Orthografie zunehmend richtig anwenden

Lernschritte

G-M: Moglichkeiten zum Einstieg vor dem

Lesen der Lektiire
- Titelbild beschreiben
- Titel passend zum Titelbild erfinden

- ausgehend vom Titel: Hypothesen zum
Inhalt bilden: in Gruppenarbeit
besprechen -> sich auf eine mogliche
Geschichte einigen -> Stichworte auf
Folien notieren und prasentieren.

- die erste Seite der Geschichte erfinden

- Wortschatz zum jeweiligen Themenfeld
wiederholen und strukturieren

G-M: Wiederholung von passé composé
und Einflihrung von imparfait (G: rezeptiv,
gegebenenfalls mit Unterstlitzung produktiv)

G-M: kontinuierliche Arbeit wahrend der
Behandlung der Lektiire

- Erweiterung des Wortschatzes

Material
G-M:

- didaktisierte Ganzschrift:
Eine Ubersicht méglicher Ganz-
schriften befindet sich jeweils auf der
Homepage der Regierungsprasidien
Stuttgart und Tlbingen:

https://rp.baden-
wuerttemberg.de/rps/Abt7/Ref75/Fachbe
rater/Seiten/Franzoesisch.aspx

(zuletzt gepriift am 19.01.17)

(zuletzt gepriift am 03.09.2020)

https://rp.baden-

wuerttemberg.de/rpt/Abt7/Fachberater/Se

iten/Franz%c3%b6sisch.aspx

(zuletzt gepriift am 19.01.17)
(NICHT gefunden: zuletzt gepriift am
03.09.2020)
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(2) M: einem Text verschiedene, liber
mehrere Textabschnitte verteilte, explizit
ausgedriickte Informationen und
Zusammenhange unter Anleitung
beziehungsweise mithilfe einer
vorgegebenen Fragestellung entnehmen

(3) G-M: Aussagen und
Handlungsstrukturen eines Textes (M:
gegebenenfalls) mit Unterstiitzung zum
eigenen Erfahrungshorizont
beziehungsweise Alltagswissen sowie den
eigenen Kenntnissen in Beziehung setzen

(4) G-M: zu Texten mit sehr vertrauter
Thematik die eigene Meinung dufiern

(5) M: die Perspektive einer Figur in einem
fiktionalen Text ibernehmen und aus deren
Sicht unter Anleitung schriftlich Stellung zu
Ereignissen und Personen beziehen

(6) G-M: unterschiedliche Lesestile unter
Anleitung nutzen (global, selektiv, (M:
detailliert))

(8) G-M: zur TexterschlieBung einfache
WorterschlieBungstechniken, (G: auch / M:
insbesondere) iiber andere Sprachen,
gegebenenfalls mit Unterstiitzung nutzen

3.1.3.5 Schreiben

(1) G-M: (G: einzelne / M: wichtige)
Informationen, zentrale Aspekte in Form

(8) G-M: (G: unter Anleitung / M:
gegebenenfalls mit Unterstiitzung) den
ihnen bekannten Wortschatz nach
inhaltlichen (M: und sprachlichen) Kriterien
(z.B. semantischen Feldern / M:
Wortfamilien) strukturieren und einzelne
Verfahren zur Vernetzung und Memorierung
von Wortschatz anwenden

3.1.3.8 Verfiigen iiber sprachliche Mittel:
Grammatik

(4) G-M: Sachverhalte und Vorgénge als
gegenwartig, zukilinftig und vergangen
darstellen

- unregelmaRige Verben (z.B.: lire, ouvrir, M:
rire, vivre)

(4) G-M: Sachverhalte und Vorgange als
gegenwartig, zukiinftig und vergangen
darstellen:

- G-M: Wiederholung von passé composé
und futur composé

- G-M: Einfiihrung des imparfait (G:
rezeptiv, gegebenenfalls mit Unterstiitzung
produktiv)

- M: Einfiihrung des futur simple

(7) G-M: Aussagen verneinen und
einschranken

3.2.3.9 Verfiigen iiber sprachliche Mittel:
Aussprache und Intonation

- Korrektur der Aussprache und Intonation,
(M: sowie Anleitung zur Partnerkorrektur)

G-M: Moglichkeiten zur Arbeit mit der Lektiire
- vrai/faux Aufgaben (Lehrer oder Schiiler

nennen Aussagen zum Inhalt des Kapitels
und die Mitschiiler halten einen
griinen/roten Stift nach oben fir
richtig/falsch)

- Clestvrai? falsche Aussagen zum Inhalt
verbessern

- Lickentexte ergdnzen

- Personen beschreiben

- M: Personen gegeniiberstellen und
vergleichen (Unterschiede beschreiben,
Eigenschaften verneinen)

- Personenkonstellation bildlich darstellen

- Mindmap zu Aspekten der
Geschichte/Personen erstellen

- Text an geeigneten Stellen abbrechen ->
Geschichte weiter erzahlen

- einzelne Kapitel im Gruppenpuzzle
erarbeiten

- Wandzeitung: Schiiler kdnnen offene
Fragen notieren, die von der Klasse
beantwortet werden

- M:fiktives Interview mit einer
Romanfigur fihren

- G-M: Lesetagebuch fiihren

- Rollenspiele

- Dialoge verfassen und vortragen

- Szenen des Buches als Zeichnungen oder
Collagen darstellen und dabei wichtige
Vokabeln und Redemittel in die
Zeichnungen/Collagen integrieren

weitere Materialien befinden sich auf
den Seiten des
Lehrerfortbildungsservers Baden-
Wurttembergs

- Titelbild der Ganzschrift

- Arbeitsblatter zur Einflihrung,
Schulung und Wiederholung der
grammatischen Strukturen

= Landesbildungsserver

- Uberprifungsbogen zur
Fehlervermeidung

- Evaluationsbogen zum Lernzu-
wachs

- Wandzeitung/Plakat
- Lesetagebuch
- Liickentext

- Folie/Arbeitsblatt mit inhaltlich
falschen Aussagen

- vorbereitete Auswahl
unterschiedlicher Schlussszenen/-

kapitel

Fernlernphasen
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von Notizen (M: und/oder Stichworten) (G:
gegebenenfalls mit Unterstiitzung)
festhalten

(2) G-M: eine kurze persénliche
Korrespondenz (M: gegebenenfalls) mit
Unterstiitzung verfassen (z.B. Briefe, E-
Mails)

(4) M: syntaktisch sehr einfache fiktionale
Texte aufgrund von Vorgaben
gegebenenfalls mit Unterstiitzung kurz
zusammenfassen

(6) G-M: Zustimmung, Ablehnung sowie
personliche Gefiihle (G: gegebenenfalls mit
Unterstiitzung) formulieren (M: und die
eigene Meinung darlegen)

(7) G-M: optisch kodierte Informationen
(z.B. Bild, Foto) in (G: sehr) einfacher Form
(M: gegebenenfalls) mit Unterstiitzung
beschreiben (G: il y a, c’est)

(8) G: auf der Basis von Vorgaben
beziehungsweise Vorlagen kurze
syntaktisch sehr einfache
Tagebucheintrage mit Unterstltzung
verfassen. Sie kdnnen sehr einfache kurze
Dialoge ausgehend von fiktionalen Texten
mit Unterstiitzung verfassen

(8) M: auf der Basis von Vorgaben
beziehungsweise Vorlagen kurze

(1) G-M: Laute, Lautfolgen und (G:
elementare) Intonationsmuster des
Franzosischen (frangais standard) (G:
gegebenenfalls mit Unterstiitzung)
phonologisch weitgehend korrekt
aussprechen

(2) G-M: (G: einzelne wichtige / M: die
wichtigen) Besonderheiten der
franzosischen Aussprache und Intonation
erkennen und (G: gegebenenfalls mit
Unterstiitzung) weitgehend korrekt
anwenden (z.B. die liaison obligatoire)

- eigenen Schluss erfinden mit
anschliefender Gruppenarbeit:
Prasentation innerhalb der Gruppen
->sich auf einen Schluss einigen ->
Prasentation im Plenum

- verschiedene vom Lehrer vorbereitete
Schlussszenen lesen -> in Gruppenarbeit
diskutieren ->in der Gruppe sich auf
einen Schluss einigen

- M: Leerstellen fillen: Dialoge/Briefe/
Tagebucheintrage verfassen

G-M: an geeigneter Stelle

- Einfiihrung der unregelmafigen Verben
ouvrir, rire, vivre

- M: Einflhrung des futur simple mit
anschlieRender Ubungs- und Anwendungs-
Phase

G-M: Moglichkeiten im Anschluss an die
Behandlung der Lektiire

- Schluss abéandern (z.B. ein
tragisches Ende in ein komisches
umwandeln)

- Comic zum Buch gestalten

- Fotoroman zum Buch gestalten

- Fortsetzungsgeschichte schreiben

- einen anderen Titel suchen

- Musik zur Untermalung einer Szene
suchen ->Vortragen einer Text-
passage mit Musik

- eigene Meinung zum Buch mindlich (M:
schriftlich) formulieren

- mundlicher Meinungsaustausch zum
Buch (Omniumkontakt oder Kugellager)

- Recherche liber diverse Themen im
Internet
https://www.schule-bw.de/faecher-und-

schularten/sprachen-und-

literatur/franzoesisch/sprache (zuletzt
gepriift am 03.09.2020)

- Ubungen auf Onlineplattformen fiir
Schiiler:

Beispiele:
e _Planet Schule“ - Facher- Filme
nach Facher - Franzosisch

e ,Blinde Kuh“ - Spiele -
Franzosisch

e Blinde Kuh“ - Videos -
Franzosisch

e ,Learningsapps“ - Kategorie
Franzosisch

e  Sofatutor“- Franzosisch

- (Lern)Videos zu diversen Themen,
sYoutube“ - Suchbegriff: Lernvideos
franzosisch, ,,Carambolage - Arte”

- Ergebnisse/ Recherchen konnen per PPP
prasentiert werden

- Ergebnisse/ Recherchen konnen auf
»Padlet” hochgestellt werden

- Quiz ( Kahoot, Quizlet,...)

Prasenzunterricht
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Tagebucheintrage gegebenenfalls mit
Unterstiitzung ergénzen, umgestalten und
verfassen. Sie konnen kurze Dialoge
ausgehend von fiktionalen Texten mit
Unterstiitzung verfassen

(9) M: einfache Strukturformen sowie
Methoden zur Ideenfindung und Planung
des Schreibvorgangs anwenden
(Auflistungen, Mindmap)

(10) G-M: Hilfsmittel - auch digitale - zum
Verfassen (M: und Uberarbeiten) von
eigenen Texten verwenden (z.B.
Worterbiicher, M: einfache
Konnektorenlisten)

(11) M: Strategien zur Vermeidung von
Fehlern einsetzen (z.B. Genus-Numerus-
Abgleich)

3.1.4 Text- und Medien-
kompetenz

(1) G: kurze erarbeitete Dialoge
sinndarstellend vortragen

(1) M: auch langere erarbeitete Dialoge mit
bekanntem Vokabular gegebenenfalls mit
Unterstitzung

sinndarstellend vortragen

(3) G-M: Aussagen und
Handlungsstrukturen eines Textes (M:
gegebenenfalls) mit Unterstiitzung zum

- Werbeplakat flir das Buch erstellen

- einen Schuhkarton zum Buch gestalten
und mit Dingen fiillen, die verschiedene
Szenen des Buches symbolisieren (evtl.
Kooperation mit dem Fach Kunst)

G-M: Evaluation des Lernzuwachses

Prozessbezogene Kompetenzen

Schulung der Leitperspektiven

Bildung fiir Toleranz, Akzeptanz und
Vielfalt

- (Lern)Videos zu diversen Themen
zeigen/erklaren, ,Carambolage - Arte“

- Einzelne Dialoge/Recherchen/ Ergebnisse
zu diversen Themen im Prdsenzunterricht
prasentieren (PPP, Flipbook, Lapbook,...)

- Quiz ( Kahoot, Quizlet,...)

Unterrichtsmethoden

- Lehrer-Schiiler-Gesprach
- Gruppenpuzzle

- Rollenspiel

- Kugellager

- Prasentation

Sozialformen

- Einzelarbeit

- Partnerarbeit

- Gruppenarbeit

- Arbeitim Plenum

Differenzierungsaspekte
- mehr oder weniger offene
Arbeitsblatter mit grofRerer/kleinerer

Transferleistung

- mindliche/schriftliche Erarbeitung
verschiedener Aspekte

- Ubernahme von mehr oder weniger
komplexen Arbeitsauftragen
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eigenen Erfahrungshorizont
beziehungsweise Alltagswissen sowie den
eigenen kulturellen Kenntnissen in
Beziehung setzen

(7) G-M: vertraute einfache (G: kurze)
fiktionale und nichtfiktionale Texte (M:
gegebenenfalls) mit Unterstlitzung zur
gelenkten miindlichen (M: und
schriftlichen) Textproduktion nutzen (z.B.
Dialog)

Der Blick in neue sprachlich-kulturelle
Wirklichkeiten bietet den Schiilerinnen und
Schiilern die Chance, die Relativitat des
eigenen Bezugssystems zu erkennen und
Offenheit und Toleranz nicht nur fiir
frankophone, sondern darauf aufbauend fiir
weitere Kulturen zu entwickeln

Medienbildung

Der Franzosischunterricht leistet einen
Beitrag zur Medienbildung zum einen durch
den standigen Umgang mit traditionellen und
digitalen Medien bei der Kommunikation,
deren Ausgangspunkt unter anderem
unterschiedlichste Formen von Texten in der
Fremdsprache darstellen. Zum anderen
erfordern es Text- und Medienanalyse, die
Gestaltung und Zielsetzung von franzdsischen
Texten zu deuten und kritisch zu reflektieren.

Pravention und Gesundheitsforderung
Die Schuilerinnen und Schiiler setzen die im
Franzosischunterricht vermittelten und
eingelibten Lerntechniken und
Kommunikationsstrategien bewusst ein. So
werden Schiilerinnen und Schiilern im Fach
Franzosisch Wege vermittelt, ihr eigenes
Lernverhalten und ihr kommunikatives
Handeln zu steuern, so dass ihre Fahigkeit zur
Selbstregulation

und zum Lernen gestdrkt wird.

unterschiedlicher Arbeitsumfang
unterschiedliche Bearbeitungszeit

Arbeit im Tandem mit gegensei-
tiger Unterstiitzung (leistungsstarker
Schiiler bildet Tandem mit
leistungsschwacherem Schiiler)

Unterstiitzung durch die Lehrperson
gegenseitiges Helfen und

Schliefen von Liicken in offenen
Unterrichtsformen

30



	Allgemeines Vorwort zu den Beispielcurricula
	Fachspezifisches Vorwort
	Übersicht

	Französisch als zweite Fremdsprache – Klasse 8

